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Stssrsanzeiger .
Trine Königliche Hoheitder Gropherzog haben

L i ch unter dem 26 . September d . gnädigst bewogen ge-

.sunden , dem Major und Regimentskommandeur Otto von
Ihlenfeld im 9. Bad . Jnf .-Reg . Nr . 170 und
dem Oberleutnant Guido Mayer in demselben Regimem das

Ritterkreuz des Militärische « Karl Friedrick Verdienstordens
zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 1. September d . I . gnädigst bewogen gefun-
den , den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu der-

leihen :
A . Orden vom Zähringer Lowcn :

das Kommandeurkreuz I . Klasse mit Schwerter « :

dem Befehlshaber der Marine -Anlagen in Kurland Kontre -
Admiral Begas ?

das Ritterkreuz I . Klaffe mit Schwertern :

den Korvetten - Kapitänen Georg Wodarz und 5hirt von Thom -

fen sowie _
dem Marine -Oberstabs -Jngenieur z. D . Johannes Jobst ;
das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :

dem Kapitänleutnant Günther Pliifchow ;
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern :

dem Leutnant z . S . d. R . Kurt Ebert und dem Marine - Jn -

genieur d . R . Hans Meyer :
B . das Verdienstkrcuz vom Zähringer Löwen am Bande

des Militärischen Karl Friedrich-Berdienstordens :

dem Maschinisten der Seewehr II Gustav Schwartz ;
C . die silberne Verdienstmedaille am Bande

der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille :
dem Maschinisten -Maaten d. R . Georg Schiff » dem Maschi »

nisten -Maaten d . Seewehr I Heinrich Wand , dem Boots -
mannsmaaten d . R . Joseph Bielsky , dem Wachtmeisters -
maaten d . Seewehr II , Marine - Feldgendarmen , Karl Will -

hSft, dem Flugmechanikers - Maaten d . R . Joseph Kemp, dem
Flugzeug -Matrosen Hans Herchenröder , dem Oberheizer d.
R . Eduard Schulz sowie dem Obermaschinisten -Anwärter
Hans Lau .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Sich unter dem 16. August d . I . gnädigst bewogen gefun -
den dem Major Anton Volk , Bataillonskommmtdeur im 9.
Res .-Jnf .-Reg . , das Ritterkreuz I . Klaffe mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
3 i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des
Ordens vom Zühringer Löwen zu verleihen :
unter dem 2. September d . I . dem Hauptmann d . R . a . D .

Theodor Vennemann beim Militär -Gouvernement Plock ,
unter dem 8 . September d . I . dem Rittmeister Grafen Karl

Rohde» Führer des Landst.-Jnf . - Bat . Heidelberg ,
unter dem 26 . September d . I . dem Rittmeister Theodor Han -

nay , Kommandeur der Etappentrains einer Armee .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwe« zu verleihen :
unter dem 14 . August d. I . dem Oberleutnant Karl Caesar

bei der Baudirektion einer Armee und
dem Leutnant d. R . Georg Zirkel bei der Fuyart .-Batt . 306 ;
unter dem 21. August d. I . dem Leutnant d . R . im Landw .-

Jnf .-Reg . Nr . 110 Otto Wilhelmi bei einem Funkerkom -
mando ;

unter dem 2. September d. I . dem Oberarzt d. L . Dr . Gün¬
ther Obkircher beim Kriegslazarett -Direktor 1 ;

unter dem 8 . September d. I . den Leutnanten d . R . Franz
Haas und Karl Santo im Res .-Jnf .-Reg . Nr . 92 ;

unter dem 18. September d. I . dem Leutnant d. L. I Karl
Ramsauer bei der B .A.K, k,

dem Assistenzarzt d . R . Hans Sautier beim Strcchburger Feld -
art .-Reg . Nr . 84,dem Oberarzt d . L . I Karl Dertinger bei einer Res .-Jnf .-Div . ,

Leutnant d. L. Louis Pröfchel im 3 . Bat . des Res .-Futz -
art .-Reg . Nr . 14 sowie

den ? Oberleutnant d . R . Waldemar von Mohl im Res .-Jnf .-
W««• Nr . 3 ;untct dem 22. September d . I . dem Leutnant d. R . Sermann

..
Mathauer im Res .-Jnf .-Reg . Nr . 73 ;

'
, cm 26. September d . I . dem Leutnant d. R . Hein -

Philipp Georg Weickum im Res .-Jnf .-Reg . Nr . 23 ,
« Leutnant d . R . Richard Hugle im 3 . Ober - Elf . Jnf .-Reg .

v .
• Lt - :172 und
2 Nfistenzarzt d . R . Karl Hermann Otto Spivmüller beim

^ eines Armeekorps sowie
« ^ utnant d . R . Sebastian Landwehr im Landw .- Jnf .-

Nr . 8ft
- >ej

Si * * * Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
fluiden dem 8 . September d. I . . gnädigst bewogen ge-

Ulandeii» ^ Oberleutnant d . L . Trains I Ludwig Alt , Kom -
htm ©tohaw Mag.-Fubrp .-Kol . Nr . 13 und

d«» ^ I^ ^ rinär Adam Joachim beim Pferdedepot Nr . 21o

3Hrj II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom
" »er LSwen,

dem Unteroffizier Adolf Stahl beim Landw .-Jnf .-Reg .-
Nr . 71,

dem Feldwebel d. Landst . Bernhard Weiß und dem Armie -
rungssoldaten Engelbert Pfeifer beim Armier .-Bat . Nr . 78
sowie

den Unteroffizieren Leopold Julius Oppenheimer , Otto
Ziegler und Ludwig Weiler , dem Gefreiten Urban Riffel
und dem Landsturmmann Friedrich Tritschler bei der Mag .-
Fuhrp . - Kol . Nr . 13 die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu ver-
leihen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

Sich unter dem IS . September d . I . gnädigst bewogen ge-
funden , zu verleihen :
1. das Ritterkreuz I . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Major Goetze vom Füs .-Reg . Fürst Karl Anton von Ho-

henzollern (Hohenzollernschen ) Nr . 49 ;
2. die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich- Verdienstmedaille :
den nachgenannten Angehörigen des Res .-Jnf .-Reg . Nr . 110 :
dem Unteroffizier David Frank , den Landwehrmännern Jo »

Hann Bitzer , GottL Stahl , Joseph Hummel , Georg Bein -
Hardt, Franz Schmiederer und Andreas Oswald.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 18. September d . I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Leutnant Otto Martin beim Jnf .-Reg . Hessen -
Homburg Nr . 166 das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen sowie
dem Musketier Karl Weber beim 19. Lothr . Jnf .-Reg . Nr . 174

und
dem Musketier Werner Rösch beim Jnf .-Reg . Hefsen -Homburg

Nr . 166 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
täuschen Karl Friedrich- Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 18 . September d . I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Leutnant d. R . Alexander Braun im Ulanen -
Reg . Großherzog Friedrich von Baden ( Rhein . ) Nr . 7 das
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen ,
dem Reservisten Jakob Kirchner beim Stab einer Jnf .-Brig . ,
dem Musketier Heinrich Häffner , dem Ersatz -Reservisten Karl

Reith , dem Musketier Eduard Schreiber und dem Ersatz-
Reservisten Ludwig Strub beim 8. Rhein . Jnf .-Reg . Nr . 79 ,

dem Offizierstellvertreter Feldwebel Adolf Stieß bei der 2.
Komp . II . Landst . - Jnf . - Bat . Saarbrücken ,

dem Landsturmmann Karl Wanner beim Pferdedepot eines
Armeekorps sowie

dem Feldpostschaffner Wilhelm Gugel beim Feldpostamt des -
selben Armeekorps die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich- Verdienstmedaille zu ver-
leihen .
Seine Königlich « Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 26 . September d. I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Leutnant d . L . I Peter August Schmitthelm
beim Armier .-Bat . 64 das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwer -
tern des Ordens vom Zähringer Löwen,
dem Gefreiten Karl Bildstein und dem Musketier Franz Doll

beim 6. Rhein . Jnf .-Reg . Nr . 66 sowie
dem Musketier Karl Friedrich Beiffel beim Jnf .-Reg . von

Goeben ( Rhein . ) Nr . 28 die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich- Verdienstmedaille
zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 26. September d. I . gnädigst bewogen ge-
funden , den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Assistenzarzt d . R . Erwin Nober beim 1 . Lothr . Jnf .-Reg .

Nr . 139 und
dem Leutnant d. R . Fritz Steinmetz beim 2 . Lothr . Feldart .-

Reg . Nr . 34 ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich- Verdienstmedaille :
den Musketieren Wilhelm Huber , Johann Knoblauch und

Eugen Ley beim Res .-Ers .-Jnf .-Reg . Nr . 1 ,
dem Gefreiten Joseph Schmieder beim Ballon -Abwehr -Kano -

nenzug 24,
dem Gefreiten Ernst Vögele bei der leichte« Mun .-Kol . der

I . Abt . des 4 . Lothr . Feldart .-Reg . Nr . 79,
dem Fahrer d . L . Georg Kaufmann bei der Futzart .-Mun .-

Kol . der 1 . Batt . Futzart .- Reg . Nr . 19>,
dem Unteroffizier Georg Hauber bei der Futzart .-Batt Nr .

326 sowie
den Obergefreiten d . Landst . Joseph Grüninger und Johann

Schrank bei der 2. Batt . Landst. - Futzart. eines Armeekorps .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 26. September d. I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Leutnant d . R . Friedrich Geiger bei der Art .-
Flieger - Abt . 297 das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen,
dem Unteroffizier Jakob Körkel bei der schweren Küstenmörser -

Batt . Nr . 1 und
dem Kanonier Adolf Baumann bei der Parkkomp . 1 . Bat .

Res . - Futzart .-Reg . Nr . 19 die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich- Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 26 . September d. I . gnädigst bewogen gefun .
den , dem Veterinär Dr . Hugo Waldmann bei der IV . Ers .-
Div . das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen ,
dem Armierungsfoldaten Wilhelm Mllck bei der 1 . Komp.

des Armier .-Bat . Nr . 33.,
dem Kanonier Johann Nepomuk Jehle bei der IV . Grs .«

Div . ,
dem Gefreiten d. L . II Robert Merkle beim Feldart .- Rea .

Nr . 99 sowie
dem Gefreiten d . L . II Hermann Hafner beim Jnf . - Reg .

Nr . 361 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili »
tärischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog fychcu

S i ch unter dem 26 . September d . I . gnädigst bewogen ge.
funden , den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu!
verleihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Leutnant d. R . Ferdinand Lehmann in der 19 . Batt .

Res .-Futzart . -Reg . Nr . 14 ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich-Verdienstmedaille :
den Untero ffizieren Kriegsfreiwilligen Adolf Albert August

Baldamus und Otto Viktor Saupe bei der 9 . Batt . de»
Res .-Fuhart .-Reg . Nr . 14 ;

dem Obergefreiten d . L . II Christian Engelsberger , dem Ge -
freiten d . L . II Viktor Schmid , dem Gefreiten d. Landst .
Wilhelm Kleifer , den Kanonieren Kriegsfreiwilligen Michael
Stenzel und August Armbruster , dem Kanonier d . Landst.
Wilhelm Lang , dem Fahrer d . Landst . Andreas Gehrig so-
wie dem Sanitäts -Soldaten Theobald Doll bei der 10. Batt .
Res .-Futzart .-Reg . Nr . 14 und

dem Gefreiten Anton Batzler bei der Bespannungs - Abt . 3
( Strahburg ) , 3 . Zug .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 18 . September d. I . gnädigst bewogen gefun »
den , dem Feldwebel -Leutnant Friedrich Wilhelm Brüstl «
bei der 10 . Komp . des Landw .-Jnf .-Reg . Nr . 68 das Ver -
dienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Militärische »
Karl Friedrich - Berdienstordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenanten die sil-
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 30 . August d . I . dem Ersatz - Reservisten Albert

Hoog ;
unter dem 1 . September d . I . dem Krastwagensührer Gefrei »

ten ( Kriegsfreiwilligen ) Rudolf Mayer beim Stab einer
Jnf .-Div . ,

dem Feldwebel Albert Seip und dem Gefreiten Rudolf Strack
bei einer Feldluftschiffer - Abt . sowie

den Unteroffizieren Karl Wieland und Hermann Jost sowie
dem Gefreiten Karl Otto Kirner bei der Minenw .- Komp .
Nr . 113 ;

unter dem 8 . September d. I . dem Vizefeldwebel Philipp
Johann Ziegler bei einer Feldflieger - Abt . sowie

dem Gefreiten d. L . I vom 2. Bad . Drag .-Reg . Nr . 21 Jakob
Antoni , Stabsordonnanz bei einer Div . ;

unter dem 18 . September d . I . dem Fahrer Karl Günther
bei der Landw .- Art .-Mun .-Kol . Nr . 2*

dem Unteroffizier Anton Motzmann und dem Gefreiten Ernst
Letschc bei der Landw .-San .-Komp . Nr . 30,

dem Gefreiten d . L . II Bernhard Schuler bei der Landw .«
San .- Komp . Nr . 15,

dem Gefreiten Ludwig Roth und dem Wehrmann Karl HaaS
bei der Landw .-Art .-Mun . - Kol . Nr . 1 ,

dem Unteroffizier d. L . I Heinrich Riedel sowie den Gefreiten
d . L . II Wilhelm Fetzner , Anton Müller und Friedrich !
Mutfchler bei der Landw .-Art . - Mun .-Kol. Nr . 4,

den Unteroffizieren d . L . II Valentin Helfer und Andrea ?
Blümle bei der Wirtschafts -Komp. Nr . 61 ,

dem Zahlmeister -Stellvertreter Adolf Kranz von der Mun .»
Kol . der 4 . Batt . des Res .-Fuhart . - Reg . Nr . 14 ,

den Unteroffizieren Johann Schwind und Karl Burkart bei
der Gebirgs -Minenw . - Komp . Nr . 173,,

dem Vizewachtmeister (Offizier -Stellvertreter ) Karl Wäldiu ,
dem Unteroffizier Georg Teufel , den Gefreiten Alfred Rösch,
Karl Pfeifer , Wilhelm Ehrenfeuchter , Martin Gerth und
Hermann Karl Wernet sowie den Dragonern Adolf Weick
und Johann Rochus Becker I bei der 1 . Landw .-ESk.
eines Armeekorps ,

dem Gefreiten Eugen Karl Flum beim Stab der II . Abt .
des Landw .-Feldart .-Reg . Nr . 3,

dem Pionier Joseph Du ffner bei der Minenw .-Komp . Nr . 311
sowie

dem Landsturmmann Dominikus Wilhelm Epp beim IIU
Bat . Landw .-Jnf . -Reg . Nr . 382,

unter dem 22 . September d. I . dem Unteroffizier d . L. I Wil¬
helm Specht beim Landw .-Feldart .-Reg . Nr . 4 ;

unter dem 27. September d. I . dem Unteroffizier August
Fähnle beim Stabsoffizier der Fliegertruppen einer Armee .

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog
haben unterin 2V. Oktober &. I . gnädigst geruht , den
Gerichtsassessor Dr . Rudolf Geilurg aus Rastatt zu«
Notar im AmtsgerichtÄbezirk Brersach zu ernennen .



Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat dem Notar Dr . Geiling das Nota¬
riat Oberrotweil zugewiesen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der FincM -
zen vom 19 . Oktober d. I . . wurde Bureauvorsteher Her -
mann Figlestahler in Bruchsal nach Karlsruhe versetzt .

Das Ministerium der Finanzen hat unterm 19. Okto -
der d . I . den Werkmeister Max Lay bei der Bezirksbau -
inspektion Konstanz zum Bausekretär ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
term 13. Oktober & I . den Eisenbahnassistenten Wil -
Helm Boos in Riegel zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
term 21 . Oktober d. I . die Eisenbahnassistenten Otto
Schwcickert in Kippenheim und Peter Schmitt in
Rheinau zu Eisenbcchnsekretären ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
term 3. Oktober d. I . den Eisenbahnsekretär Ludwig
Schmith in Ettlingen nach Steinbach (Baden ) versetzt.

Die Errichtung eines Königl . Sächsischen Konsulats in
Mannheim betr.

Die Königlich Sächsische Regierung hat für das Groß -
Herzogtum Baden ein Konsulat mit dem Sitz in Mann -
heim errichtet und zu ihrem Konsul den Direktor der
Rheinischen Kreditbank , Herrn Regierungsrat a . D . Lud -
wig Janzcr ernannt . Dieser ist zur Ausübung konsu-
larischer Funktionen im Großherzogtum zugelassen
worden .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1916 .
Großherzoglichcs Ministerium des Großherzoglichen

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
von Dusch . Ol'. Lederke.

Nicbt - Amtlicber Teil .

Karlsruhe , 24 . Oktober.
* Uom Tage .

Aus den Armeebefehlen der französischen und eng -
tischen Heeresleitungen , sowie aus den Kommen -
taren der Presse ist seinerzeit bekannt geworden , daß die
Alliierten mit ihrer großen Offensive an der S o m m e
einen Durchbruch beabsichtigten und sich in dem Wahne
wiegten , die Deutschen nach rasch erfolgtem Durchbruch
bis cm den Rhein zurückdrängen zu können . Man weiß ,
daß Briand nachdenklich gewordene Deputierte mit der
Versicherung beruhigte , die Deutschen hätten nur noch
ihre letzten Reserven einzusetzen , und die große Offensive
müsse mit mathematischer Sicherheit zu dem allseits
erhofften Erfolge , der endgültigen Befreiung Frankreichs
und Belgiens , führen . Seitdem sind Monate des furcht -
barsten Ringens Verslossen. Und was hören wir heute
aus dem Munde derselben Militärkritiker , die damals den
entscheidenden Sieg prophezeiten ? Wir hören , daß die
Oberste Heeresleitung der Entente zurzeit nicht mehr an
das Gelingen eines Durchbruchs glaube und die Offensive
lediglich zum Zwecke der „ Aermürbung " des Gegners
fortsetze , um dann im nächsten ^ Ähre den „Vernichtungs -
stoß " führen zu können . Das heißt also : die Entente
gesteht ein , daß ihre Sommeoffensive mit einem Miß -
erfolg abschließt , da sie ihr Ziel in keiner Weise erreichen
konnte .

Daß die Entente des ernsten Willens ist , die deutschen
Truppen gleichwohl noch in Atem zu halten , gcht aus
den überaus heftigen Angriffen der letzten beiden Wochen
deutlich hervor . Aber auch die Ententestrategen werden
innerlich wohl kaum von der Richtigkeit der Auffassung
überzeugt sein , daß es gelingen müsse , die Deutschen tat -
sächlich zu zermürben . Daß auch wir zahlreiche Verluste
zu beklagen haben , ist nicht zu bestreiten und bei dem
Riesenausmaß dieser monatelangen Schlacht auch voll -
kommen begreiflich . Dem stehen aber Verluste des Fein -
des gegenüber , die auch nach Ansicht der Neutralen viel
höher einzuschätzen sind , als die unsrigen Der Feind ist
eben der Angreifer und als solcher lange nicht in so gün -
stiger Lage , wie wir selbst vor Verdun . Er greift auf ge °
streckte ? Front an und besitzt nicht die Möglichkeit , die
Verteidiger in seiner Gesamtheit so unter konzentrisches
Feuer zu nehmen , wie wir dies vor Verdun tun konnten .
Deshalb ist es durchaus richtig , wenn behauptet wird ,
daß in der durch unsern Angriff herbeigeführten Schlacht
vor Verdun der Verteidiger , in dem durch feindlichen An -

griff entfesselten Ringen an der Sonime der Angreifer
die höheren Opfer an Blut zu bringen hatte .

Wer kann nun aber diese Opfer besser ertragen ? Was

Deutschland betrifft , so weiß jedermann , daß es den Krieg
im Westen nur mit einem Teil seiner Kampftruppen
führt und den andern , sehr starken Teil gegen die En¬
tente im Osten und auf dem Balkan verwendete ohne
durch die Angriffe des Feindes im Westen ernstlich be-

hindert zu sein . Frankreich hat dagegen — abgesehen
von den verhältnismäßig geringen Truppenteilen bei
Saloniki und in Afrika — seine gesamte Armee gegen
uns unter den Waffen . Diese Armee ist aber schon der -

art mitgenommen und der Truppenersatz derart schwierig
geworden , daß Frankreich , wenn es nicht verbluten will ,
den Krieg nicht mehr lange mitmachen kann . Allerdings
hat der französische Ministerpräsident in der Kammer er -

närt , Frankreich werde bis zum Ende ausharren , auch
wenn es dabei verblute . Es fragt sich nur , ob das fran -

zösische Volk sich das gefallen lassen wird , und ob diese
Wendung nicht nur eine Phrase ist , wie sie von der Ver -

zweiflung fo leicht dahingesprochen wird . Frankreich hat
jedenfalls das dringendste Interesse an einer schnellen
Beendigung des Krieges . Gleichwohl müssen wir mit

der Möglichkeit rechnen , daß sich die gallische Nation ,
deren heutige Führer nur noch den Gefühlen des Hasses
und der Wut und nicht den Geboten der Vernunft gehör -
chen , von diesen Menschen auch noch zu weiteren , vergeh -
liehen Opfern mit fortreißen läßt .

' Tatsache bleibt , daß
diese Opfer ganz enorm sind und von einem Lande , das
nicht gerade Selbstmord begehen will , kaum noch ertragen
werden können . Militärisch muß dieser Zustand der
Überspannung der Kräfte naturgemäß einmal in Erschei -
nung treten , wenn auch noch nicht in diesem Augenblick .
Zurzeit ist die französische Tapferkeit und Zähigkeit der
Truppen wenigstens , die an der Somme kämpfen , noch
im Wesentlichen ungebrochen . Dafür ist es aber auch,
wie schon betont , das Höchste, was Frankreich hier zu lei -
sten hat , gegenüber nur einem Teil dessen, was wir zu
leisten vermögen .

Zudem hat Frankreich seinen englischen Alliierten bei
der Hand , der ihm ein gut Stück der Arbeit abnimmt
und mit neuen Truppensendungen den gesunkenen Mut
wieder belebt . Übereinstimmend wird jedoch versichert ,
daß der englische Soldat an Güte dem französischen er -
heblich nachsteht , und daß diese neuen britischen Armeen
nicht als erstklassig bezeichnet werden können , mögen sie
auch dank ihrer großen Zahl und dank der gewaltigen
Artillerie , die ihnen zur Verfügung steht , durchaus ernst
zu nehmende Gegner sein . In den Kämpfen an der
Somme sind ja denn auch die .Haupterfolge von der fran -

zösischen , und nicht von der britischen Infanterie errun -

gen worden . Die Opfer , die England an der Somme
bisher zu bringen hatte , sind jedenfalls fehr groß und
stehen zu dem Erreichten in gar keinem Verhältnis .
Wenn auch zunächst die farbigen Regimenter die Ehre ,
für England zu fechten , mit dem Tode bezahlen mußten ,
so sind doch nach und nach die Söhne Albions selbst in so
ungeheuerer Anzahl herangeführt und dahingemäht wor -
den , daß nun endlich auch die britische Bevölkerung in

ihren weitesten Schichten den furchtbaren Ernst des Krie -

ges zu spüren bekommt . Was ihr einst als ein neuer ,
sensationeller Sport erschien, ist heute für sie ein Kamps
auf Tod und Leben geworden . Wahrscheinlich wird sie
bei dem Entschluß , diesen Kampf auszufechten , verharren ,
obwohl gerade jetzt, wo die farbigen Regimenter des Win -

ters wegen nach Hause geschickt werden , die Engländer
allein und in erster Linie sich opfern müssen . Wir

dürfen aber auch der britischen Entschlossenheit mit Ruhe
und Zuversicht begegnen . Ter bisherige Verlauf der

Schlacht an der Somme , deren Mißerfolg nun auch von

feindlicher Seite eingestanden wird , gibt uns die Gewähr ,
daß unsere Front im Westen auch unter für uns ungün -

stigen Verhältnissen nicht zu erschüttern ist , und daß
unser Heer ohne von den Kämpfen im Westen über Ge -

bühr in Anspruch genommen zu werden , seinen großen
Aufgaben im Osten und auf dem Balkan durchaus zu
genügen vermag . Und das ist und bleibt einstweilen die

Hauptsache ! _
Die Eroberung von Tutrakan .

Aus dem Großen Hauptquartier wird dem W .T .B , ge-

schrieben :
Seit Wochen hatte man mit einem Umschwung in der

Politik Rumäniens gerechnet , seit Wochen war man auch
im deutschen und bulgarischen Hauptquartier an der Ar -
beit , nach den Weisungen der Obersten Heeresleitungen
alles für einen Feldzug gegen Rumänien vor -

zubereiten . Als dann am 27 . August 10 Uhr abends die

Kriegserklärung an Österreich - Ungarn Tatsache wurde ,
kam sie wohl einige Tage früher , als man erwartet ,
aber in keiner Weise überraschend . Jetzt nach den ersten
großen Erfolgen der deutsch-bulgarischen Truppen in
der Dobrudscha hat es sogar den Anschein , als wenn der

Krieg den militärischen Kreisen Rumäniens selbst über
den Hals gekommen wäre . Auch hier kam es demnach
darauf an , dem Feinde zuvorzukommen und möglichst
starke Kräfte der Rumänen zu schlagen , ehe sie ihre Ver -

sammlung in der Dobrudscha beendet hatten . Nack den
un ? die Wende August -September vorliegenden Nach-

richten waren hier nnd in dem wichtigen ? )onaubrücken -

kops Tutrakan zunächst nur verhältnismäßig schwache
feindliche Kräfte versammelt . Sie überraschend anzu -

greifen , versprach einen schönen Erfolg . Dein linken

Flügel der bulgarischen Armee fiel die Aufgabe zu , die

ersten starken Schläge gegen den neuen Feind zu führen ;
abgeschen davon , daß bei Tutrakan die feindlichen
Kräfte am schnellsten zu treffen waren , mußten die Ru -
niänen durch Wegnahme dieses Brückenkopfes gezwnn -

gen werden , mindestens bis Silistria zurückzugehen . Wie
die späteren Ereignisse zeigen , trafen aber die ersten
Schläge so gut , daß auch dieser wichtige Platz kampflos
geräumt werden mußte . Demgemäß war von dem Ober -

befehlshaber der verbündeten deutsch-bulgarischen Trup -

Pen in Norbbulgarien , Generalfeldmarschall v . M a ck e n-

s e n , die Versammlung der bulgarischen Armee befohlen
worden , fo rechtzeitig , daß bereits für den 2 . 9 . früh der

Vormarsch starker Kräfte aus dem Raum westlich Karaac
in die Linie Kasimlar —Ahmatlar —Beliea — Meie Mahle
angeordnet werden konnte . Diese Teile hatten die Auf -

gäbe , die Süd - nnd Südwestsront der Festung anzu -

greifen , während deutsche Truppen , die Abteilung
des Majors Frhr . v . H , verstärkt durch mehrere Batail -

lone bulgarischen Landsturms , den äußersten linken

Flügel bildeten . Diese Abteilung sollte in der Folge
einen hervorragenden Anteil an der weiteren Entwick -

jung der siegreichen Kämpfe um Tutrakan nehmen . Die
Mitte unter dem Befehl des Abteilungsführers bildeten

die deutschen Kräfte , denen sich rechts und links zwei
Gruppen unter bulgarischer Führung anreihten . Auf
dem rechten Flügel sicherten Ulanen und deutsche Artil¬

lerie den Raum Mischen Mteilung H . uivd der benach¬
barten bulgarischen Division . Diese wurde am 3 . 9 . mor -
gens in der Linie Denitzler —Mes« , Mahle — Sijahlar
gemeldet , während Abteilung H , die wie befohlen , am
2 . 9 . die Grenze überschritten hatte , sich mit der mittle -
ren Gruppe östlich Türk Smil befand .

Im Laufe des 3 . und 4 . 9 . schoben sich die bulgarischen
Hauptkräfte näher an den Brückenkopf heran : das Dorf
Dajdir ivurde im Sturm genommen . Da der linke Flü -
gel der Abteilung H . nördlich der Straße Rustschuk—
Tutrakan in völlig offenem Gelände unter starkem Ar -
tillerie - und Maschinengewehrseuer vom jenseitigen Do -
nauuser und von Kanonenbooten aus der Donau aus
zu leiden hatte , war das Vorwärtskommen auch für die
mittlere deutsche Gruppe schwierig . Dennoch gelang es
ihr , am 4. 9 . Höhe 131 , westlich Stanoselo , zu nehmen
und an ihrem Westhange ihre Artillerie in Stellung zu
bringen . So waren die Vorbedingungen für den eigent -
lichen Angriff auf die innere F o r t l i n i e für
den 5 . 9 . gegeben . In diese wurde die erste Bresche
durch die bulgarische Brigade auf dem rechten Flügel
geschlagen . Fort 8 westlich Antimovo fiel durch Sturm
in die Hand der tapferen Bulgaren , es folgten an dem -
selben Tage die Werke 3 , 6 und 7 . Vor der Abteilung
H . waren in der Nacht vom 4 .

'
zum 5 . 9 . die feindlichen

Vorposten auf die stark befestigte Höhenstellung östlich
der Straße Sijahlar —Tutrakan zurückgegangen . Ein
deutsches Bataillon besetzte entschlossen den Ostrand von
Staroselo und bald daraus hatten auch die bulgarischen
Truppen rechts und links Gelände gewonnen . Am 5 . 9.
vormittags eröffnete die deutsche Artillerie das Feuer
auf Werk 2 (Höhe 109) und die Stellungen nördlich
und südlich dieses Werkes . Bis zum Mittag hatte sich
die deutsche Infanterie bereits bis auf 400 Meter an
Fort 2 herangearbeitet und 5 Uhr 30 Min . nachmittags
war es in der Hand der Deutschen . 3 Panzergeschütze
wurden hier mit stürmender Hand genommen , wovon
1 auf den fliehenden Feind verwendet werden konnte .
Mit 41 Bataillonen , 20 Batterien und ö Eskadrons hatte
der Feind geglaubt , die für ihn so wichtige Brückenkopf -
stellung halten zu können , dazu in mehreren hinter -
einander liegenden , besoirders stark mit allen technischen
Mitteln ausgebauten Jnsanterie -Stellungen , die mit
6— 7 Meter breiten Drahthindernissen , Wolfsgruben
usw . versehen waren . Aber der Feind hatte nicht mit
dem Angriffs - und Siegeswillen der deutsch-bulgarischen
Truppen gerechnet . Am Abend des 5 . 9. waren die
Forts 2—9 , die Hauptstellung , genommen . Für den
6 . 9 . war geplant , mit dem linken Flügel über Höhe
62 vorgehend , die Division zum Angriff gegen die letzte
Stellung der Rumänen vorzuführen . Mteilung H . er -
hielt den Befehl , die nördlichsten Werke 0 und 1 zu neb -
men , Tie Abteilung , die bis zum 5 . 9 . abends '%sr
Front nach Nordosten hatte , nahm nun die Front nrn >.
Norden und setzte am 6 . 9 . vormittags aus Linie Höhe
62— Werk 2 erneut den Angriff an . 1 Uhr nachmittags
hatte sie die Stellungen nördlich Werk 2 in unWider -
stehlichem Ansturm genommen , eine Panzerbatterie und
eine lange Kanonenbatterie auf dem Rücken , der sich
von Tutrakan nach Südwesten zieht , erobert . Ein letzter
verzweiflungsvoller Stoß des Feindes , der bei Höhe 62
durchzubrechen versuchte , wurde abgewiesen . Inzwischen
hatten auch die Bulgaren im Südosten und Osten der

! Stadt den eisernen Ring geschlossen. 8 Uhr abends rück-
ten als Erste deutsche Kompagnien in die Stadt ein .
Etwa 28 000 Gefangene , über 400 Offiziere , darun -
ter 3 Brigade -Generale , über 100 Geschütze, darunter
viele schwere, und 2 Fahnen waren die Beute . Auf ein
deutsches Bataillon entfielen allein 15 Geschütze, darunter
vier Kruppsche lange 15 Zentimeter -Ringkanonen Mo¬
dell 88 und vier 10 Zentimeter - Skoda -Haubitzen 04 , alle
in Schirmlafetten , große Mengen von Artillerie - und In -

santerie -Munition , Gerät nnd Ausrüstungsstücke . Die
Tage von Tutrakan bilden ein neues Ruhmesblatt in der
Geschichte der an der Wegnahme beteiligten Truppen .

Oeftlicher nnd südöstlicher Kriegsschauplatz .
W . T.B . Wien , 23. Okt. ( Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlantbart vom 23 . Oktober, mittags :
Östlicher Kriegsschauplatz :

HeeresfrontdesGeneralsdcrKavallrrit
Erzherzog Carl

In den Kämpfen bei Predeal wurden sechs rumänisch«
Offiziere und 555 Mann gefangen . Die Gesamtlage ist
unverändert .
HerressrontdesGeneralsderKaval lerie

PrinzenLeopoldvon Bayern .
Das westliche Narajowka - Ufer wurde durch Wegnahm »

des letzten noch von den Russen besetzten kleinen Gelände -
stückes vom Feinde vollkommen gesäubert . An den übrigen
Frontteilen außer stellenweise lebhaftem Artilleriefeuei
keine Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
V . Höser , Feldmarschalleutnant .

Sofia , 24 . Okt. (Amtlicher Bericht vom 23. Okt.)
Mazedonische Front : Zwischen dem Prespasee und der
Cerna schwache Artillerietätigkeit . Im Cernabogen ha-
ben die Kämpfe noch nicht ihr Ende gefunden . Unsere
Truppen , verstärkt durch deutsche Bataillone , rückte«

gegen die Dörfer Brod und Slivitza vor . Im Mogle -

nitzatal und westlich vom Wardar schwache Kanonade .
Östlich des Wardar lebhaftes Geschützfeuer. Ein starke«

nächtlicher Angriff des Feindes gegen das Dorf Bogork
ditza wurde durch unser Jener und stellenweise im R« h
kämpf abgeschlagen. Am Fuhr der Belastea -Planin -



0 Luhe . An der Strumafront beschoß die feindliche Ar-
Merie mehrere bewohnte Ortschaften vor unsere»
Stellung « ». Am ägäifchen Gestade Ruhe .

Rumänische Front : Längs der Donau Ruhe . In der
Dobrudscha setzten die verbündeten Truppen am 22 . Okto¬
ber die Verfolgung des Feindes fort . Um 1 Uhr nach -
Mittags rucktr unsere Kavallerie in die Stadt Konstanz «
ein . Am Abend erreichten nnd besetzten Abteilungen des
»echten Flügels die Linie Jslam - Tebe ( 10 Kilometer
Nordwestlich von Konstantza)—Dorf Alacap ( nächst der
Eisenbahnlinie ) , während Truppen des linken Flügels
tie Linie Jdris —Cnius —Cote 127 (G Kilometer süd¬
lich von Medschidie) und die Höhen 5 Kilometer nördlich
von Cuius —Mamut —Cote 158 besetzten . An der Küste
tes Schwarzen Meeres zog sich ein russisches Geschwader,
bas mit der Artillerie au, Kampf teilgenommen hatte,
zurück und verschwand in der Richtung nach Norden .
Ein deutschesWasserflugzeuglaudetehiu -
ter der feindlichen Front auf dem Flugplatz
Krim Dorf Karaksum uud zerstörte zwei Flug ,
» rüge , nachdem es dir Soldaten des feindlichen Postens
getötet hatte . Das Wasserflugzeug ist unversehrt zurück -
gekehrt.

Berlin , 24 . Okt. Das Presseamt des rumä -
nischen Krieg sm ini steri ums gibt Berliner !
Blättern zufolge Zeituvgstelegramme wei¬
ter , rn denen es heißt : Die Deutschen verfolgen
außer militärischen Erfolgen auch
idvs Ziel , sich eines Teiles ihnen notwendiger Pro -
dukte , besonders Benzins , Erdöls und Maschinenöls ,
zu bemächtigen. Rumänien Vermögenicht , dem
an Zahl überlegenen Feind zu w i d e r st e h e n . Ein
weiteres Zurückweichen müsse die rumänische Armee in
eine äußerst kritische Lage bringen .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W.T.B . Wien , 23. Okt. Amtlich wird Verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Au der küstenliindischen Front nahm das italienische

Artilleriefeuer gestern wieder an Heftigkeit zu. In Tirol
» nd Kärnten war die Gefechtstätigkeit gering .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Bei den k. u . f . Truppen nichts Neues .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von H ö f c r . Feldmarschallentnant .

zurückgewiesen . Bon den anderen Fronten ist nichts von
Bedeutung zu melden . — In der Dobrudscha setzten
unsere Truppen und die der Verbündeten erfolgreich
die Verfolgung des Feindes nach Norden fort .

Der stellvertretende Oberbefehlshaber .

Der Krieg «nd die Heimat .
Berlin , W. Okt . Im Hauptausschutz deS Reichs -

tages sind die Parteien übereingekommen, die Beratungen
des Ausschusses nach Möglichkeit zu beschleunigen. Kür die
Kollversammlungen des Reichstages ist nach-
stehender Arbeitsplan ausgestellt: In dieser Woche sollen die
Beratungen über die auswärtigen Angelegenhei -
ten , den Belagerungszustand und die Zensur er-
ledigt werden. In der kommenden Woche sollen Montag und
Dienstag der Beratung der vorliegenden kleinen Gesetz -
entwürfe vorbehalten bleiben. Mittwoch, ein Feiertag ,
wird sitzungsfrei sein . Die drei letzten Tage der nächsten
Woche sollen der Erörterung von Ernährungsfragen
gewidmet werden . Wenn dieser Arbeitsplan eingehalten wird ,
so könnte die Vertagung des Reichstages am 4. November er¬
folgen.

Darnach erörterte der Hauptausschutz Produktions - und
Preisfragen , zunächst betreffend Spiritus . Der Präsident
des Kriegsernährungsamtes v . B a t o ck i bemerkte zufolge
einer Anregung von sozialdemokratischer Seite , ihm stehe be-
reits ein Recht auf die Preisfestsetzung zu . Ob der Spiritus -
preis herabgesetzt werden könne, sei eine schwere verantwor -
tungsvolle Frage . Er habe mit den Führern des Brennerei -
gvwerbes unterhandelt . Diese hätten von ihrem Standpunkte
aus die Höhe des Preises bedauert , könnten aber die Stel¬
lungnahme der ReichÄbranntweinstelle nicht bekämpfen, weil
sie nicht übersehen könnnten, ob eine Herabsetzung des Prei¬
ses eine ungenügende Lieferung von Spiritus zur Folge haben
würde . Holzspiritus könne nicht so viel hergestellt werden,
wie vielfach angenommen werde. Die Verwendung von Spi -
ritus zur Herstellung kosmetischer Mittel werde eingeschränkt
oder verboten werden, so bedauerlich dies auch für die davon
betroffenen Arbeiter sei . Eine Verordnung werde vorberei¬
tet , laut welcher die Brennereien , die am 15. November noch
nicht begonnen haben, zu brennen , das Brennrecht verlieren
würden .

Zuletzt wandte sich der Hauptausschutzder Erörterung über
die Futter frage , Schw e i n e s ch l a ch t u n g usw . zu.
Ein Vertreter des Zentrums beantragte die Berufung eines
Vertreters des Kleinhandels in das Kriegsernährungs -
a m t . Von sozialdemokratischer Seite wurde die Abschlach-
tung von Schweinen befürwortet , das Angebot an Ferteln sei
grotz . Die Kartoffeln seien zur menschlichen Nahrung not -
wendiger . Die Redner der bürgerlichen Parteien traten die-
ser Anregung entgegen und warnten vor einer zu weit gehen-
den Schematisierung der landwirtschaftlichen Verhältnisse . Der
Präsident des Kriegsernährungsamtes von B a t o ck i er-
klärte die Berufung eines Vertreters des Kleinhandels in
den Vorstand des Kriegsernährungsamtes nirbt für möglich,
sonst mützten auch die sonstigen Anträge berücksichtigt und de»
Vorstand auf 30 Personen erhöht werden. Die Bewirtschaf-
tung von Gütern durch die Generalkommandos habe Be-
denken. Eine schematische Verteilung von Kunstdünger sei
nicht berichtigt . Die Butter - und Fettversorgung
könne in der jetzt ungünstigen Zeit kaum einwandfrei ge -
regelt werden, es solle aber dafür gesorgt werden , datz die
Schwerarbeiter überall 126 Gramm pro Kopf und
Woche erhalten .

Darauf vertagte sich der Ausschutz auf Dienstag . (Brotver -
sorgung .) Für Mittwoch ist ein Vortrag des Staatssekretärs
des Reichsschatzamtes über die Lage der Reichsfinanzen
in Aussicht genommen.

Berlin , 23 . Okt. Aus Anlaß des Geburtstages der
Kaiserin weilt der Kaiser zurzeit in Potsdam .

(W .B .)
Berlin , 23 . Okt. (Amtlich.) S . M . der Kaiser traf

heute vormittag um ^ 12 Uhr im Reichskanzler -
Palais ein und nahm dort einen längeren Vortrag
des Reichskanzlers entgegen . Um 12 Uhr verließ S . M .
der Kaiser das Reichskanzlerpalais .

Berlin , 24 . Okt . Eine der markantesten Persönlichkeiten
in .der Umgebung des Kaisers , Generaladjutant und General -
kapitän der Schloß- und Leibgarde, Generaloberst von
Scholl , wird morgen 70 Jahre alt werden. 26 Jahre steht
er im persönlichen Dienst des Kaisers.

Grossberzogtum Kaden.
Karlsruhe , 24 . Oktober .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise mußte

wegen eines leichten rheumatischen Fiebers die letzten

Tage das Bett hüten . Die Temperatur ist nunmehr wie -

der normal , doch bedars Ihre Königliche Hoheit noch siir

mehrere Tage vollkommener Schonung und Ruhe .

Mus der Wesidenz .
* Todessall . Im Alter von 39 Jahren ist am Montag

an den Folgen einer Lungenentzündung der technische
Direktor der „Badischen Presse "

, Alfred Thiergarten ,
der einzige Sohn des Verlegers des genannten Blattes ,
Ferdinand Thiergarten , gestorben . Der Entschlafene be-
saß große berufliche Kenntnisse und war ein offener Cha -
rakter , dabei von großer Liebenswürdigkeit , so datz ihm
bei allen , die ihn gekannt haben , ein ehrendes Andenken
gesichert ist .

Theaterausfiihrungen an der Westfront . Das Grotzh. Hof-
theater Karlsruhe wird auf Einladung der Kommandantur
Lille in der Zeit vom 31 . Oktober bis 9 . November ein acht¬
tägiges Gastspiel mit dem Schaufpielperfonal geben . Zur
Aufführung gelangen nach der Auswahl der Kommandantur
„ Ein toller Einfall "

(2 mal) , Husarenfieber "
(2 mal !, „ Ro-

bert und Bertram "
<4 mal^. Die Oper wird einer gleichen

Aufforderung im Februar Folge leisten.

Zeilschriftenschau.
„Dir Kunst"

, Monatshefte für freie und angewandte Kunst
(F . Bruckmann. A .-G. , München, Preis vierteljährlich 6 M .)
leitet ihren neuen , 18. Jahrgang (Oktober 1916 bis Sep -
tember 1917 ) mit ihrem eben erschienenen Oktoberheft ein ,
welches , was Gediegenheit des Inhalts fowie Geschmack vei
der Auswahl und Reichtum und technische Vollendung des Ab -
bildungsmaterials betrifft , den langjährigen Ruhmestitel der
Zeitschrift , eine unserer schönsten und wertvollsten zu sein,
aufs neue glänzend bestätigt. Was uns diese trotz des
Krieges in vollendetster Ausstatung erscheinenden Hefte
bieten , ist künstlerischer Genutz in hohem Matze . So unter -
richtet uns über die in den letzten Jahren unter Leitung des

Generaldirektors Dürnhöncr . o»5olx :en Reuerwerbungen der
Neuen Pinakothek in München ein vorzüglich illustrierter
Aufsatz, dem ein reizvoller Farbendruck nach einer Landschaft
Hans Thomas beigegeben ist. Die Radierkunst ist durch
Arbeiten eines unserer ersten Künstler auf diesem Gebiete,
Hans Meid , vertreten . Die Kunst Karl Allnkers, der als
einer der ersten in den Reihen der Plastiker genannt wird,
führt uns ein weiterer Aufsatz eindringlich vor Augen. End-
lich nennen wir noch eine umfangreich illustrierte Abhang-
tung über Bruno Pauls Haus Hainerberg im Taunus , eine
der reifsten künstlerischen Leistungen eines Architekten und
Raumkünstlers allerersten Ranges . — Gerne empfehlen wir
»Die Kunst" unseren Lesern jetzt bei Beginn eines neuen
Jahrgangs zum Abonnement ; sie ist für unser Volk in den
17 Jahren ihres Bestehens ein künstlerischer Hausschatz , wie
ihn in dieser Güte kaum eine andere Nation besitzt, gewor -
den ; solche Wahrzeichen unserer deutschen Kultur aber haben
wir alle Veranlassung , auch in den heutigen Zeiten von
Eisen unh Blut hochzuhalten.

Kriegsliteratur .
Hindenburg, Ein Lebens - und Charakterbild in hundert

Erzählungen . Von Hermann Schindler . 5X Bogen. Gr . 8° .
Steif geheftet 1 M . In Leinen gebunden 1,80 M . Ver¬
lagsanstalt Apollo, Dresden .

Dr . Kurt Stavenhage« : Die Kriegsziele des Grotzrussen-
tums und der Fremdvölker Rutzlands . 96 Seiten Grotz
Oktav, Preis broschiert 1 M . Ostlandverlag , G. m. b . H.,
Charlottenburg 1916 .

Weiteste Drahtnachrichten .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 24. Okt .,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Wie der 22 . Oktober war auch der 23. ein Schlachttag
von höchster Kraftentfaltung . Um den Durchbruch um
jeden Preis zu erringen , setzten Engländer und Fran -
zosen ihre mit starken Kräften geführten Angriffe fort ;
sie holten sich trotz ihres Masseneinsatzes nördlich der
Somme eine schwere blutige Niederlage . Nach Meldun -
gen von der Front liegen vornehmlich westlich von Le
Transloy ganze Reihen von Toten übereinander . Die
Haltung unserer Truppen war über alles Lob erhaben.

Besonders zeichneten sich das brandenburgische Jnfan -
terieregiment Nr . 64 , das brannschweigische Reserve-
Infanterieregiment Nr . 92, das rheinische Infanterie -
regiment Nr . 29 und die bayerischen Jnfanterieregimen -
ter Nr . 1 und Nr . 15 aus .

Südlich der Somme kam ein sich vorbereitender ftan -
zösischer Vorstoß im Abschnitt Ablaincourt —Chanlne ?
in unserem Vernichtungsfeuer nicht zur Entwicklung.

Heeresgruppe Kronprinz .
Seine Angriffe an der Somme wollte der Gegner

durch Angriff bei Verdun unterstützen. Unsere Stellun -
gen auf dem Ostufer der Maas lagen unter kräftigem
Artilleriefeuer . Die feindliche Infanterie ist unter nn-
serer starken Artilleriewirkung in ihren Gräben nieder-
gehalten worden ; die Angrisssversuche sind damit ver-
eitelt .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Vom Meere bis zu den Waldkarpathen keine größeren

Ereignisse .
Front des Generals der Kavallerie

ErzherzogCarl .
Südlich von Kronstadt (Brasso) ist gestern von deut-

scheu und österreichisch-ungarischen Truppen in erbitter»
tem Kampf Predeal genommen worden ; KW Gefangene
wurden eingebracht .

Am Südausgang des Roten - Turm -Passes ist in den
letzten Tagen starker rumänischer Widerstand gebrochen
worden .

Balkankriegsschauplatz :
Heeresgruppe des G e n era l f e ld m ar -

schalls von Mackensen .
In scharfer Verfolgung des vor dem rechten Armee»

flügel in Auslösung weichenden Gegners hat Kavallerie
der Verbündeten die Gegend von Caramurat erreicht .

Mcdgidia und Rasova sind nach heftigem Kampf ge»
nommen . Die Gesamtbeute , einschließlich der am 21.
Oktober gemeldeten , beträgt 75 Offiziere , 6693 Mann ,
1 Fahne , 52 Maschinengewehre , 12 Geschütze, 1 Minen -
Werfer .

Tic blutigen Verluste der Rumänen und der eiligst
herangeführten russischen Verstärkungen sind schwer. Die
Festung Bukarest ist erneut mit Bomben beworfe«
worden .

Mazedonische Front :
Nichts Neues .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

W .T . -B . Berlin , 24 . Okt. (Amtlich.) Eines unserer
Marineflugzeuge belegte am 23. Oktober vormittags Ha»
fenanlagen und Bahnhof von Margatc an der Themse,
mündung mit Bomben . Am Nachmittag des gleiche «
Tages wurde an der flandrischen Küste über See ein
feindliches Flugzeuggeschwader , bestehend aus drei Flug »
boote « und zwei Landkampsslugzeugen von zwei deut-
schen Flugzeugen angegriffen und nach erbittertem Lust»
gefecht in die Flucht geschlagen . Im Lause des Gefech -
tes wurde ein feindliches Flugboot abgeschossen. Der
Flugmeister Meyer (Karl) hat damit sein viertes feind »
liches Flugzeug vom Seeflugzeug aus im Luftkampf ver-
nichtet . Nach einiger Zeit kamen die feindlichen Flug -
zeuge verstärkt durch sechs weitere Landflugzeuge zurück.
Sie wurden von acht uuserer Flugzeuge angegriffen und
verjagt . Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G Braunstbe Hofbuchdruckerei in Karlsruh «

Der Krieg ?ur See .
London , 24 . Okt . Lloyds melden , datz der dänische

Dampfer „H e b e " versenkt wuvd^ uud datz der englische
Dampfer „C a b a t i a " gesunken sein soll .

Amsterdam , 24 . Okt . Nach einer Meldung des „Reu -
terschcn Bureaus " aus London ist der niederländische
Dampfer „Fortuna " gesunken . 10 Mann der
Besatzung wurden in der vorletzten Nacht von einem
Patrouillenfahrzeug gelandet . Man befürchtet , daß der
Kapitän und 15 Mann ertrunken sind . — Die Direktion
der Niederländischen Dampffchiffahrtsgesellschast , der der
Dampfer gehört , hat den Bericht erhalten , datz der
Dampfer in der Nähe von Newhaven durch eine Mine
zum Sinken gebracht worden sei .

Hamiden , 24 . Okt . Der Dampfer „N i ck e r i e" vom
Kgl . westindischen Postdienst wuvde lt . W .B . am Sams¬
tag abend von drei deutschen Zerstörern nach Z e e -
brügge aufgebracht , nach einer Untersuchung
ober wieder freigelassen , kam mit 8 Stunden Verspätung
in Amui ^en an . Man sah in Zeebrügge noch zwei
niederländische Dampfer , von denen einer „Ca -
ledonia "

, von Huelva nach Amsterdam mit Kupfererz
unterwegs , die deutsche Flagge sührte .

London , 23 . Okt. Lloyds melket : Die norwegischen
Segelschiffe „C e t t o u " und „Gulden s " sind wahr -
scheinlich versenkt worden . — Der norwegische Dampfer
„R i d o" wurde versenkt . Der Dampfer „Fart III "

aus Christiania und das Segelschiff „C o ck o f t h e
W a l ck" wurden versenkt . Die Bemannungen sind ge-
rettet . Der Dampfer „The Euke " wurde versenkt .

(W .B .)

Amerika und die deutschen U -Boote .
London , 19. Okt . Die Times meldet aus Washing -

ton vom 18. : Die Associated Pretz macht offenbar halb¬
amtlich bekannt , es liege kein Grund vor , anzunehmen ,
datz die amerikanische Regierung amtlich ihren Stand -

Punkt über die Anwesenheit von U -Booten in amerikani -

schen Gewässern bekannt geben werde . Die Associated
Pretz erklärt , man sei durch die englische Unter -
stolluug überrascht , datz U53 in Newport nütz -

liche Nachrichten erhalten hätte . Es sei bereits
deutlich genug gesagt worden , datz die amerikanischen
Zerstörer während des Angriffs des deutschen U-Bootes
mvf englische Schiffe die Neutralität nicht verletzt hätten .
Die Erklärung d^r Associated Pretz ruft den Eindruck
hervor , datz die amerikanischen Behörden nicht der
Meinung sind , datz Viscount Greys Vergleich zwi¬
schen den Operationen des deutschen U - Bootes und dem
Abpotrouillieren der amerikanischen Küste durch englische
Kreuzer der englischen Auffassung dieser Streitlage ge»

nutzt hätten . ( W .B .)

Türkischer Kriegsschauplatz .
« onstaatinopel , 23 . Okt. (Nicht amtlich .) Amtlicher

Bricht vom 22 . Okt. : Kaukasusfront : Auf dem
rechten Flügel für uns günstig verlaufene Scharmützel .
-Erkundungspatrouillen , die sich auf dem linken Flügel
V » nähern versuchten , wurden unter Verlusten für sie
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SZI6 ETI
VIOLINE (Budapest )

Summe der Presse : . . . . . Wenige Geiger haben
diesen bestrickenden Ton und die spielerische Sicherheit
der Technik wie er .
Eintrittskarten zu Mk . 4 .— , 3 .— , 2 . — und 1 .— in der

Hofmusikalien - C » [Inort Ka !serstr - 159 (Ein -
handlung II » UUvil . gang Ritterstr .) ,

Konzertkasse 10—1 u . 3 —7 Uhr , und an der Abendkasse .

Pechfackek »

Pechkranze und

Wachsfackeln
saüuziert für Gemeinden Uno

Feuerwehr C .397
« nhard Steig« . Mzsteinl i. M .

sefanntmacOung .
Die Vergebung

des Ergebnisses der
Kiilp-Stiftnug btr .

Auf 1 . Januar 1917 sollen
die Zinsen aus der Stiftung
der Apotheker Heinrich Külp
Wittwe , Anna geb. Bopp von hier
im Betrage von 130 Mk . ver-
geben werden .

Nach dem Willen der Stifte -
rin ist der Ertrag der Stiftung
zur Unterstützung Rotdürfti -
ger in der Familie Bopp , oder
zur Erlernung eines Hand -
werks , oder zu einem Stipen -
dium bei einem Studium zu
verwenden .

Berechtigte Bewerber wollen
sich bis zum 1 . November 1916
diesseits melden . D .258

Bruchsal 17 . Okt . 1916 .
Der Stadtrat .
Dr . Meister

Strohauer .
Biirobeamter

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bedingung : Durchaus

ächtig und zuverlässig und in
. er Bürotätigkeit bewandert .

Schriftliche Angebote unter
Angabe der bisherigen Tätig -
keit und Gehaltsansprüche sind
alsbald an die Geschäftsstelle
der Handwerkskammer , Stemstr ,
28 , zu richten . D 264

Schuh -Creme
fftr Händler » . Hausierer
ca . 100000 Dosen , 70 u - 75 mm
Größe , beste Ware , billigst
abzugeben . Muster und Of¬
ferten gegen 20 <*> Briefmarken

Emil Steinbrecher
Schaidt, Rh..Pfalz .

wmi

Prinzipielle Erörterungen über
den Zusammenhang zwischen
Wirtschaft und Steuerpolitik

Von
Prof . Or . Paul Mombert

Preis M 1 -50

So
wie wir uns im Frieden auf den Krieg vorbereiten

mußten , so wie hier ein finanzieller und wirtschaft¬
licher Mobilmachungsplan ein unentbehrliches Rüstzeug
unserer Erfolge gewesen ist, so brauchen wir auch jetzt
im Kriege einen finanziellen und wirtschaftlichen Mobil¬
machungsplan für den Frieden . Zu dessen Erörterung
hat der bekannte Volkswirtschaftler dieses Buch ge¬
schrieben . Dem Reiche neue Einnahmequellen zu er¬
schließen, ist eine ungemein wichtige Sache . Ob Mono¬
pole , Verkehrs - und Verbrauchsabgaben , oder ob Per -
sonalsteuem kommen werden — es muß sich für diese
Möglichkeiten jeder Deutsche interessieren , weil wir alle
von den neuen Steuern und Abgaben getroffen werden .

6 . Braunsche Hofbuchdruekerei und Verlag , Karlsruhe I. B.

PotarTfeppB "
N Not "- 15ch ~ -?d?;jEn
fabriziert soüd u. b 'llig
FßiFnoifnfHSMiäü

KiiMllcheRWsOege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung .
T . 175 . Neckarbischofsheim .

Z . K . 3/14 . Das Konkurs -
verfahren über das Vermögen
des Schreiners Karl Kaiser
in Waibstadt wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins
und nach Vollzug der Schluß -
Verteilung aufgehoben .

Neckarbifthofsheim ,
den 18. Okt . 1916.

Der Gerichtsschreiber des
Grotzh . Amtsgerichts .

T .174.2 Kenzingen . Die
Iledige Franziska Großbaier
in Hecklin-gen hat beantragt ,
die verschollenen Leopold

Schindler , geboren am 6 . M
vember 1830 in Hecklingen »
und Amalia Schindler , Ehe »
frau des Tag löhners Joseph
Dilly in Peru , Nordamerika ,
geboren am 18 . Febr . 1332 in

Hecklingen , beide zuletzt wohn -

hast in Hecklingen , für tot zu
erklären .

Die bezeichneten Verschol¬
lenen werden aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf :
Dienstag , den 1. Mai 1917»

vormittags 1» Uhr ,
vor Grotzh . Amtsgericht hier »

selbst anberaumten Aufge »

botstermine zu melden , wi »

drigensalls die Todeserklä¬

rung erfolgen wird .
An alle , welche AusduHf

über Leben oder Tod der

Verfallenen zu erteilen ver «

mögen , ergeht die Auffocde ».

rung , spätestens im Aufge »
botstermine dem Gericht An »

zeige zu machen .

Kenzingen , 10. Okt . 1916.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

Marktpreise für die Woche vom IS . Oktober bis 21 . Oktober 1916 . (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt).

ErhMiigsorte

Engen .
Hilzingen
Konstanz
Markdorf
Meßkirch
Pfullendor
Radolfzell
Stetten a.
Stockach
Ueberlingen
Freiburg
Kehl .
Lahr .
Müllheim
Offenburg
Staufen
Wolfach
Bruchsal
Durlach
Karlsruhe
Rastatt
Boxberg
Heidelberg
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

k. M .

Durchschnittspreise für 100 Kilogramm

Weizen

Ji | ff
28 20

27

28

27

20

38

20

20

Kernen
(Spelz )

Roggen

M

27

27 38

20

.H i S

24 20

24

24

23

23

20

38

20

20

Gerste

Braun -

Ji

34

32

34

andere

28

30

28

30

Hafer

.# j

28

27

28

30

83

Roggenstroh

Flegel¬
drusch

Ji 1 ffr

70

50
80

gepreßt

Ji I

75
75

80

lose

' « I ff

50
50

50

Maschi¬
nen¬

drusch
Ji \ Sjt Ji

Sonstiges Stroh tKrummstroh)

Flegel-
drusch

50
75

50

50
50

30

70

gepreßt

Ji 1 ff

50

75
75

75

lose

Ji | ff

25

50
50

50

Maschi¬
nen¬

drusch
Ji ff

50
75

50

50
50

H «n

Wiesenheu

gepreßt

JI | ff

lose

Ji ff

50

50

Kleeheu

ff

65

65
50

50

Pen Badifchen Behörden
empfehlen sich :

H . Rek
Ingenieur -Bureau und Eisenbetonbau - Unternebmong

Stuttgart Karlsruhe Metz
SchloBstr, 88 Augartenstr. 6 Karolinenetr .
Teleph .5540 Teleph , 2479 Teleph . 1S74

Westgleis 40 Ulm JL D . Teisph. 962

Telephon 12 NSU - UllTI Fnedensstr . 9

Projektierung und Ausführung von

Beton - und
Eisenbeton - Bauten

für Hoch - und Tiefbau

Brücken , Wasserbehälter , Silos
Fabrikbauten , Lagerhäuser etc .

Fundierungen
tte !?&6toinÄ Gerammte Betonpiiiler, Eisenbetonplatten
Besteigbare Eisenbetonmaste

System Saxonia und Bavaria
1solle decken für Stallungen , Kesselhäuser

Brauereien , Papierfabriken
Erste Referenz . Prospekte , Pläne u . Voranschläge anf Ans uche n

P 1

• esseeeeesseesseeeeeeeseesseeee -

Rastatter (Jniformfabrik

fllbert Hilbert,
Hoflieferant

Telephon 100 RRSTRTT Gegründet 1872
Lieferant der Kgl . Rrmee , sowie staatl . u . städt . Behörden

empfiehlt sich in Uniformen und Rusriistungs -
gegenständen für Polizei , Feuerwehr , Sanitäts¬

kolonnen , Jugendwehren .
Grosses Lager in CJniformtuchen

Umbau vorhandener Aufzüge
Vwtntr Kr brftraki : 0 . WERTHER , Ingefliaar , KrsegstrsBe Tl 1; Teiepfean 236t

XX V in holz und !
Rolladen » s - i

Jugjalusten |
fabriziert in bekannter Güte

«r Reparaturen * prompt u . sachgemäß |
Karlsruher ^ alusie - u . Rolladensabrik !

<S . m . b. 6 .
(I >ch-b«r)

59 S 59 * A 5 ? -!n . * 2328
]

II l l «Mlfl !

E. SCHWEMK,Ulma. D
ß

Zementsteimtferk

Steine jeder Rrt
Granitoid - und Belagplatten

Treppenstufen
u

u. Muster auf Airfneee *kostenlos .
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